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HERBST 2014

Wo haben Sie 
schwimmen gelernt? 
Vielleicht war es ja im 
Hallenbad Utenberg. 
Seit über 40 Jahren 
gibt es das Bad in 
der Jugendsiedlung 
Utenberg. Aber nun 
ist Schluss, für eine 
Sanierung fehlt das 
Geld.

Es bietet sich für die 
Benutzerinnen und 
Benutzer des Hallenbades 
inzwischen ein trauriges 
Bild. Die Decken sind ver-
gilbt, die Plattenfugen des 
17-Meter-Beckens zersetzen sich langsam, 
und wer bei den Duschen ohne Mischbatterie 
eine angenehme Wassertemperatur einstellen 
will, braucht viel Geduld und Geschick, um 
nicht unter einem brühend heissen oder eis-
kalten Wasserstrahl zu stehen. 

Finanzen zu knapp 

Eine Sanierung des Hallenbades Utenberg 
wäre dringend nötig, doch die geschätzten 
6 Millionen Franken dafür will niemand auf-
bringen. Nichts konnte die Stadt Luzern um-
stimmen, auch eine Petition mit über 3‘600 
Unterschriften nicht, wie die Quartierzeitung 
bereits in der Frühlingsausgabe berichte-
te. Ende Jahr ist Schluss. Zu knapp sind in 
Zeiten verschiedener Sparpakete die Finanzen 
bei Stadt und Kanton. „Weil sich weder die 
umliegenden Gemeinden noch der Kanton 

Bald wird das Wasser im Utenberg abgelassen

an den Kosten beteiligen wollen, sieht der 
Stadtrat Luzern von einer Sanierung des 
Hallenbades ab“, bestätigte die Stadtregierung 
Anfang Oktober ihren vor längerem gefällten 
Entscheid nochmals schriftlich in einem 
Schreiben an den Quartierverein. 

Unter anderem bietet die Schwimmschule 
„Delfin“ seit 25 Jahren Kurse im Hallenbad 
Utenberg an. Wöchentlich sind rund 250 
Kinder dabei. Ab Januar nächsten Jahres 
findet der Unterricht dann nur noch im 
Hallenbad Weggis statt. Dort sind allerdings 
die Kapazitäten begrenzt. Möchten die Eltern 
ihren Nachwuchs trotzdem nach Weggis schi-
cken, werden die Kinder auf eine Warteliste ge-
setzt, wie die Schwimmschule Mitte Oktober 
mitteilte. Auch diverse andere Kursanbieter 
und Vereine sind von der Schliessung des 
Hallenbades betroffen. 

Künftige Nutzung unklar

Eine Arbeitsgruppe der Kinder- und 
Jugendsiedlung Utenberg hat bereits 
Alternativen geprüft, wie man das 
Hallenbad künftig nutzen könnte. 
In Frage kommen etwa Atelierräume 
für die Kinder und Jugendlichen der 
Siedlung, eine Mehrzweckhalle oder 
Schulungsräume. Sobald klar sei, 
welche Idee weiterverfolgt werde, 
müssten anschliessend die Kosten 
für die mögliche Umnutzung be-
rechnet werden, heisst es bei der 
Stadt. Nach dem Hallenbad im 
Betagtenzentrum Dreilinden ver-
liert also das Wesemlin-Quartier 
innerhalb von knapp zwei Jahren 

auch sein zweites und letztes Hallenbad. 
Urs Schlatter


